
Wirtschaftkrise führte 
zu einem hohen Verlust
Bei der Autosafe AG blieb das Geschäftsjahr
2008 nach Angaben des Vorstands deutlich
hinter den Erwartungen zurück. Der Umsatz
betrug € 5.97 Mio. und lag damit nur unwe-
sentlich höher als im Jahr 2007 mit € 5.94
Mio. Erheblich unerfreulicher entwickelte sich
die Ertragslage des in der Umwelttechnik täti-
gen Unternehmens. Das Ergebnis der ge wöhn -
lichen Geschäftstätigkeit drehte von € 276565
auf € -488 732 ins Minus. Der Fehl betrag nach
Steuern stellte sich auf € -262 295 (495 663)
und wurde gemäß Beschluss der Haupt ver -
sammlung am 20.08.2009 auf neue Rechnung
vorgetragen. Vor einem Jahr gab es noch eine
Dividende von € 0.10 je Aktie. Das Eigenkapi -
tal verminderte sich auf € 2.64 Mio., die
Eigenkapitalquote beträgt aber immer noch
respektable 60.4 (84.2) %. 

Wegbrechende Aufträge
Ursächlich für die unerfreuliche Entwicklung
war die im Oktober vergangenen Jahres einset-
zende Finanz- und Wirtschaftskrise, die den
Plan eines „Wachstums mit Gewinn“ innerhalb
weniger Wochen zunichte machte. Stornie run -
gen und Verschiebungen großer Aufträge führ-
ten zu Deckungslücken, die durch Entlassun -
gen teilweise auszugleichen waren. In den
Monaten Oktober und November 2008 wurde
von dem Ende September 2008 vorhandenen
Auftragsbestand von € 2 Mio. mit € 1.5 Mio.
ein Großteil storniert oder ohne Terminangabe
verschoben. Bei einem Fixkostenblock von € 1
Mio. bedeutete dies einen Verlust von ca. € -1
Mio. 

Vom Vorstand wurden sofort Maßnahmen
zur Kostensenkung bei den Gemeinkosten
sowie der Abbau von zwölf Arbeitsplätzen bis
zum Jahresende 2008 eingeleitet. Ein Großteil
der Kostensenkungsmaßnahmen wird sich aber
erst im Verlauf des Jahres 2009 positiv auswir-
ken. 

„Härteste Monate seit Jahren“
Die ersten Monate im Halbjahr 2009 waren
die härtesten der vergangenen Jahre, so dass in
diesem Zeitraum nur in eingeschränktem Maße
Umsätze generiert werden konnten. Der Ver -
trag mit Shell ist im Februar 2009 ausgelaufen
und wurde nicht mehr verlängert. Die 2008
begonnene Umstrukturierung wird weiterhin
konsequent umgesetzt und der Einstieg in
zusätzliche Märkte mit neuen Harzen für die
Sparte Flächenbeschichtung wird nochmals for-

ciert. Für das Gesamtjahr 2009 prognostiziert
der Vorstand einen Umsatz zwischen € 5 und
5.5 Mio. bei einem positiven Ergebnis. 

Handel bei Valora. Kurse am 22.09.2009:
€ 5.40 G (25 St.) / € 4.95 B bei mind. 200 St.
(7850 St.). Letzter gehandelter Kurs am
10.11.2007: € 7.92 (100 St.).

Peter Wolf Schreiber

Positiver Abschluss 
auch im Krisenjahr 2008
Auch bei der Wind 7 AG stand das Ge -
schäftsjahr 2008 im Zeichen der Krise, die sich
in der Branche der Erneuerbaren Energien auch
durch Schwierigkeiten bei der Finanzierung von
Projekten manifestierte. Dennoch gelang es
dem Unternehmen aus dem schleswig-holstei-
nischen Eckernförde nach eigenen Angaben,
die erfolgreiche Entwicklung trotz des extrem
schwierigen Umfelds und interner Ausein ander -
setzungen mit dem bisherigen Vorstands vor -
sitzenden, die zu seiner Abberufung und fristlo-
sen Entlassung führten, moderat fortzusetzen. 

Mehr Umsatz, weniger Gewinn
Der Umsatz konnte auf € 11.4 (4.2) Mio. fast
verdreifacht werden. Da der Materialaufwand
für Wind- und Solarparks jedoch auf € 9.7
(2.6) Mio. überproportional stieg, verblieb bei
den Sonstigen betrieblichen Erträgen von 
€ 9,13 (0,13) Mio. lediglich ein Rohertrag von
€ 1.89 (1.77) Mio., so dass sich bei höheren
Personalkosten und geringerem Finanzauf -
wand vor Steuern ein auf € 0.29 (0.78) Mio.
gesunkener Jahresüberschuss ergab. Da dies-
mal Gewerbesteuern für 2008 und 2007 zu
zahlen waren, sank der Überschuss nach
Steuern auf € 0.22 (0.78) Mio. 

Bilanzsumme deutlich ausgeweitet
Damit verringert sich der Bilanzverlust auf nun-
mehr € -2.42 (-2.64) Mio. Bei einem Grund kapi -
tal von € 9.17 Mio. beläuft sich das Eigenkapital
auf € 8.36 (8.14) Mio., so dass sich die EK-Quote
bei einer auf € 15.1 (9.5) Mio. stark ausgeweite-
ten Bilanzsumme auf immer noch komfortable
55.5 (85.9) % stellt. Die Zahl der Aktionäre lag
bei 1356. Zur Finanzierung des größeren Ge -
schäfts volumens sind die Verbindlichkeiten
gegenüber Banken auf € 2.51 (0.03) Mio. gestie-
gen. Auf der Aktivseite spiegeln sich die verstärk-
ten Ak ti vi täten in der erstmalig aufgenommenen
Posi tion „Ausleihungen an verbundene Unter -
neh men“ im Volumen von € 9.75 Mio. wider.
Durch den Einsatz eigener Mittel ist zudem die
Liquidität auf € 0.83 (3.54) Mio. geschrumpft. 

Kein Konzernabschluss
Aus Kostengründen wurde trotz einer Vielzahl
von Auslandsgesellschaften kein Konzern ab -

schluss aufgestellt. Auch 2008 blieben im
Hinblick auf Umsatz und Ertrag Projekthandel
und -vermittlung sowie -entwicklung die wichtigs-
ten Geschäftsfelder. Die Stromerzeugung hatte
2008 nur noch eine untergeordnete Bedeutung.
Die Erlöse aus Betriebsführung sowie Service und
Wartung legten kontinuierlich zu und erreichten
€ 0.79 (0.58) Mio. Bei geringen Erlösen aus
Beteiligungen sorgte der zunächst hohe
Barbestand für ein günstigeres Finanzergebnis. 

HV für den 30.10.2009 einberufen
Zur Trennung vom Vorstand Dirk Jesaitis teilt
Wind 7 mit: „Auf Grund unüberbrückbarer
Diffe renzen im Zusammenhang mit der weite-
ren Führungsstruktur und der Ausrichtung der
Gesellschaft“ sei er zum 28.10.2008 abberufen
und auf Grund des „in der Folge festgestellten
persönlichen Fehlverhaltens“ darüber hinaus
fristlos gekündigt worden. Weiteren Aufschluss
können die Aktionäre in der Hauptver samm -
lung am 30.10.2009 in Hamburg erwarten. 

Kapitalausstattung zu gering
Der Vorstand sieht die Kapitalausstattung der
Gesellschaft als zu gering an. Darum wird so -
wohl eine Kapitalerhöhung (die HV soll ein
genehmigtes Kapital von € 4.58 Mio. beschlie-
ßen) als auch eine langfristige strategische
Partnerschaft mit anderen Unternehmen ange-
strebt. Trotz der aktuellen Finanzierungs -
probleme soll der Fokus auf dem Kerngeschäft
„Projekttransaktionen“ bleiben. Nach dem posi-
tiven Abschluss im schwierigen Jahr 2008 geht
die Wind 7 AG nach den Ausführungen des
Alleinvorstands Stefan Groos „gestärkt in die
bevorstehenden Aufgaben“. Diese Aussage
bestätigt der Vorsteuergewinn von € 0.16 Mio.
in H1 2009.

Handel bei Valora. Kurse am 22.09.2009:
€ 7.42 Taxe G (0 St.) / € 8.25 B (1025 St.).
Letzter gehandelter Kurs am 15.09.2009: 
€ 8.25 (100 St.).

Klaus Hellwig
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Seit Mai 2009 ist Stefan Groos als
Alleinvorstand bei der Wind 7 AG.
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